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258 Aſien .

ter den unzaͤhligen , zum Theil ſehr kleinen Juſeln ,

woraus dieſer Staat beſtehet , zeichnet ſich Eine durch

ihre Groͤße aus⸗

Hauptland des Staats , auf

te der beyden Kaiſer liegen .

Dieß iſt die Inſel Nipon , das

welcher die Reſidenzſtaͤd⸗

Jeddo iſt die groͤßte und vornehmſte Stadt des

Reichs , die Reſidenz des Kubo und eine der groͤßten

Staͤdte in der Welt .

B . Mittel⸗Aſien oder Hoch Aſten , wo⸗

von wir eine ſehr mangelhaf te Kenntniß haben , weil

die Europäer hieher am wenigſten kommen , enthäͤlt

folgende Laͤnder :

*
Georgien .

Unter dieſem Namen verſtehen wir die Landenge

zwiſchen dem ſchwarzen und caſpiſchen Meere , welche

verſchiedene kleine Laͤnder begreift , von denen Geot⸗

gien das bekannteſte und beträchtlichſte iſt .

theils den Ruſſen , theils

Es iſt

den Tuͤrken unmittelbar ,

theils aber einigen Fuͤrſten unterworfen / die entweder

ruſſiſche , tuͤrkiſche oder perſiſche Vaſallen ſind , und ſich

Zagre und Chane nennen .

Land ; denn es enthaͤlt den hohen Caucafſ
Es iſt ein ſehr gebirgiges

ſus , deſſen

hoͤchſte Gipfel beſtaͤndig mit Schnee bedeckt ſind ; iſt

daher mehrentheils rauh , doch mit ſehr fruchtbaren

Gegenden untermiſcht .

Die Tatarey .

Vörmals nannte man ſie die aſtatiſche oder große

Tatarey , um ſie von der europaͤiſchen oder klei⸗

nen zu unterſcheiden . Seltdem aber die letztere eine

ruſſi⸗
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ruſſiſche Probinz geworden iſt , und ihren Namen ver⸗
lohren hat , iſt dieſe Unterſcheidung uͤberfluͤßig. Sie
grenzet an das caſpiſche Meer , an Perſien , Indien ,
Dibet , die Mongoley , und das ruſſiſche Aſien . Die⸗
ſes große Land , in welchem durre Sandebenen und
Steppen mit den Gebirgen des Muſtag und mit
ſchoͤnen und fruchtbaren Gegenden abwechſeln , wird
ganz von Tataren bewohnt , die unter verſchiedenen
Namen , z. B . Turkmannen , Karakalpaken, Kirgi ;
ſen , Ußbecken , Bucharen ꝛc. entweder nomadiſch her⸗
umziehen , oder das Land bauen , auch wohl beydes
mit einander verbinden , ſo wie es die Beſchaffenheit
des Landes erlaubt . Die ſeßhaften Tataren treiben
nicht nur Ackerbau , und eine ſehr ſtarke Viehzucht ,
ſondern auch anſehnliche Manufacturen und Karawa⸗
nen / Handlung, und haben große Staͤdte . Sie ſind
Mohamedaner , und nicht in Einen großen Staat ver⸗
einigt , ſondern in viele kleine getheilt , die von Cha⸗
nen und andern Fuͤrſten regiert werden .

Buchara , die beruͤhmteſte Stadt in der Ta⸗
tarey , am Fluſſe Sogd , einem Nebenfluſſe des Gi⸗
hon , der ſich in den See Aral ergießt , eine uͤberaus
große Stadt , die viele Manufacturen hat und einen
ſtarken Handel treibt . Von ihr hat der fuͤdliche Theil
der Tatarey den Namen der Bucharey , deren oſtliche
Haͤlfte dem chineſiſchen Kaiſer unterworfen iſt .

Die Mongoley .

Sie ſtoͤßt an die Tatarey , an Tibet , an Ching ,
Tunguſien und das kuſſiſche Aſien . Die große , hoch
liegende und ſehr kalte Sandwuͤſte Cobi , die groößte
in Aſien , die ſchon in der oͤſtlichen Tatarey anfange
und kheils aus beweglichem , theils feſtem Sande be⸗

R 2 ſleht /



60 Aſten .

ſteht , und hie und da einen Grasplatz mit Waſſer hat ,

geht quer durch ſie
1050

Alles uͤbrige iſt entweder

8 enl oder beydes zu⸗
ſehr ge birgiges , oder Stepper nland , oder

gleich. Die Gebirge 52
der Altai , und Arme deſ —

ſelben . Hier entſpringen die nordaſiatiſchen Haupt —

fluͤſſe, der Ob , mit dem großen Nebenfluſſe Irtiſch ,

und der Jeniſey . Die ngoley theilt ſich in zwey

W
Haupttheile , die Ralmukey , welche den weſtlichen ,

N welche den oͤſtli⸗
und die eigentli ick

begreift . Die
chen Theil des 9

eine nomadiſche Le⸗

andere ;
Kalmüken und

hensart , und ihr Land verſtattet faſt keine

doch haben ſte einige Staͤdte , Haufen von Hütten , die

man ſo nennt . Sie beten den Dalai Lama in Tibet

an, und ſind unter ſehr viele größſere und kleinere

Fuͤrſten vertheillt , die uneingeſchränkt , von einander

unabhängig und erblich regleren , alle aber unter frem⸗

der Oberherrſchaft ſtehen , und zwar de gröſtere Theil

unter chineſiſcher , der kleinere unter ui her Ober⸗

betrſchaft . Der berühmte Eroberer 4 ngistt Chan

war ein Mongole⸗

Dieß große Land wird von der Mongoley , von

China , Korea , dem großen Weltmeere und dem ruf⸗

ſiſchen Aſten begrenzt . Hier iſt wenig E eppenland

mehr , ſonbern melſtene gewöhnlichets Land mit orbent⸗

lichen Fluͤſſen , die ſich ins Meer ergieſten . Der

Hauptfluß iſt der ſchiffbare In!

Land auch Amurland ſheißt . Es

China unterworfen . Zuin Geträldebau iſt bie

hier zu ſtrenge . Die Tunguſen treiben iehrentheils

Vlehzucht / haben Staͤdte und Doͤrfer / und ſind der

La⸗

wobon dat

ſer von

Kaͤlte
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Lamaiſchen Religion
ſühetßan Eine von ihren Voͤl⸗

ker ſchaften hat ſich des chineſiſchen Reichs bemaͤchtigt,
und eine ihrer Familien beſt tzt den hine ſiſchen Thron .

Anm , Von den Inſeln hinter Tunguſien , im großen
Weltmeete , gehbrt die norbwärts allein liegende zu Tun⸗
guften ; die drey großen ſuͤdlich liegenden zu Japan ; und die
vielen . in einer Kette nach Nor baſien hinab ſich er⸗
ſtreckenden zum ruffſchen Afien , wo ſie unter dem Namen
der Aurilen vorkommen .

„
C. Not4 — ⸗Aſien , gehoͤret gan zu dem unge⸗

heuern ruſſiſchen Reiche , daher man es auch das ruſ⸗
61 ſck

thei
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ſind

zu de

ſchen

ten .

Ura

Not

Und

a1

hen llegt , ha

he Aſien nennt . Es beſteht aus zwey Haupt⸗

len , dem kleinern weſtlichen Theil , weſtwaͤrts von

Gebirge Ural , welcher Kaſan und Aſtrachan
h begrelft , und dem viel größern oͤſtlichen Theil ,

aͤrts vom Ural , der ein einziges Land , Sibi⸗

ausmacht .

Kaſan und A ſtraſchan .

( Taf . XII . )

Beyde waren voörmals tatariſche Königreiche ,
aber ſchon ſeit laͤnger Zeit ruſſiſch . Sie gehören

mwärmſten und
ſini

tbärſten Ländern des rufft⸗

Rei 3 0b ſie gleich ſchon viele Steppen enthal⸗

Die Molga iſt der Fauptfiuß , und bder

dat 3* 1P1 gebirge ü

·

Kafan , welches im

f zeken Getraidebat
Nmund Wiehzucht ;

in Aſtrachan, am cafſ viſchen Meere , wo bie Gom —
6

merhitze ſehr groff iſt , wachſen auf einem üyren Bo —

den ſchone Früchte , Maulbeerbäͤume , Baumwolle

und Wein . Allein das Hauptptoduct dieſer Län⸗

der ſt nd die Metalle , hauptſaͤchlich Kupfer und Ei⸗

N 3 ſen ,
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